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Liebe Heimat- und Trachtenfreunde, 

 

zum vorletzten Mal wende ich mich als Landesverbandsobmann des steirischen Landestrachtenver-

bandes an Euch: Eineinhalb Jahre lang  habe ich mich nach dem allzu frühen Tod unseres langjähri-

gen Obmannes Friedrich 

„Andi“ Stradner um die 

Geschicke der steirischen 

Trachten- und Heimatverei-

ne gekümmert. Es war viel 

Arbeit, mehr als ich gedacht 

hatte, aber es war schön! 

Durch besonnenes Vorge-

hen und Konsensbereit-

schaft haben wir eine Men-

ge weiter gebracht, und ich 

habe sehr viel Unterstüt-

zung von Seiten der Behör-

den und durch Freunde 

erhalten, so dass ich nie-

mals das Gefühl hatte, als 

Einzelkämpfer unterwegs 

sein zu müssen.  

Einer der ganz großen Höhepunkte meiner Amtszeit war die Ausrichtung der jährlichen Tagung des 

Bundes der Trachten- und Heimatverbände, das letzte Projekt, das Andi noch geplant hatte: Zahlrei-

che Besucherinnen und Besucher aus allen zehn österreichischen Landesverbänden und auch Ver-

treter aus Bayern waren nach Leoben gekommen. Die Stadtgemeinde Leoben, der Tourismusver-

band und die steirische Landesregierung unter Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer haben 

unsere Veranstaltung großzügig un-

terstützt, wofür wir recht herzlich 

danken. Die steirischen Trachtlerin-

nen und Trachtler brachten den Ta-

gungsteilnehmerinnen und –

teilnehmern steirische Volkskultur 

näher, ob das jetzt beim Schnalzen 

am Leobener Hauptplatz war oder 

beim Heimatabend „Volkskulturelle 

Reise durch die Steiermark“, den 

Thomas Pilz, der Obmann des steiri-

schen Verbandes Enns- und Palten-

tal, moderierte. 

mailto:f.panzer@ainet.at
mailto:trachtenverband.stmk@aon.at
http://www.trachtenverband-stmk.at/
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Vorträge hochkarätiger Referentinnen und viele 

konstruktive Gespräche prägten diese Tagung. 

Einige Steirerinnen und Steirer wurden im 

Rahmen der Hauptversammlung geehrt: 

Max Plank als Kassier des steirischen Landes-

trachtenverbandes und Elisabeth Cicek als 

Landesverbandsschriftführerin  erhielten die 

bronzene Verdienstmedaille, mit der silbernen 

Medaille wurde ich als Landesverbandsobmann 

und langjähriger Verbandsobmann des Oberen 

Murtales geehrt, Thomas Pilz, der langjährige 

Obmann des steirischen Verbandes Enns- und 

Paltental, und Alexander Stradner als Mitglied 

des ÖTJ, sowie Pressereferentin Dr. Barbara 

Kronberger-Schmid erhielten ebenfalls silberne 

Verdienstmedaillen. Silvia Stradner, die im un-

serem Landestrachtenverband seit vielen Jah-

ren für das schöpferische Gestalten zuständig 

ist, und Romana Kühberger, die 

langjährige Obfrau des Verbandes 

Mürztal, der langjährige Landesver-

bandstanzleiter Peter Grundner und 

Walter Komaz, der seit vielen Jah-

ren unser Brauchtumsreferent ist, 

wurden mit Verdienstmedaillen in 

Gold ausgezeichnet. 

Den langjährigen Landesverband-

vortänzer Hans Enzinger wollten wir 

mit einer Silbermedaille ehren – 

doch wir hatten vergessen ihn ein-

zuladen. Fast zu spät sind wir auf 

unseren Fehler aufmerksam ge-

worden: Telefonisch haben wir den 

Hans in Judenburg verständigt, er 

ist ins Auto gesprungen – und hat es gerade noch rechtzeitig nach Leoben geschafft. Er wurde mit 

einem Auftrittsapplaus begrüßt und hat uns den Abend gerettet.  

Und damit wäre ich wieder beim Anfang meines Artikels: Als Obmann des steirischen Landestrachten-

verbandes war ich nie allein, und wenn ein Fehler passiert ist, dann haben wir zusammengeholfen, 

um ihn auszumerzen. Dafür hat man Freunde! Euch allen wünsche ich noch einen schönen Fasching 

und hoffe dass auch Ihr mit Freunden feiern könnt.               Franz Panzer, Landesverbandsobmann 
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nächsteR  Redaktionsschluss  und  Homepage 
 

Da die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes Anfang April erscheinen soll, bitte ich bis zum 25. März 

um Eure Beiträge! 

     Barbara Kronberger- Schmid  barbara.kronberger-schmid@schule.at 

Beiträge/Termine für die Homepage sendet bitte an den LV: trachtenverband.stmk@aon.at  
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ENNS- und Paltental 
 

 

Auch der zweite „Ennstaler 

Advent“ hat die Erwartungen 

bei weitem übertroffen. Initia-

tor Thomas Pilz (Obmann des 

Verbands der Heimat- und 

Trachtenvereine Enns- und 

Paltental) durfte sich nicht nur 

eines regen Publikumszu-

spruchs erfreuen, sondern vor 

allem auch ob des großen Ju-

bels rund um die fünf Auffüh-

rungen in der Kulturhalle 

Gröbming (8., 10. und 11. De-

zember 2016). Die 60 Akteu-

rinnen und Akteure eroberten 

auch diesmal die Herzen des 

Publikums mit einer bezau-

bernden Mischung aus Poesie, 

Musik, Gesang und Spiel. 

 

Dem Künstlerduo Peter Gruber (Autor)  und Josef Schnedl (Komponist) war zuzutrauen, dass sie 

es verstehen würden, nach dem großartigen Vorjahreserfolg neuerlich mit einer vorweih-

nachtlichen Ideen-Vielfalt aufzuwarten. Demgemäß groß waren allseits die Erwartungen. Die bei-

den schafften es geradezu brillant, nicht nur dem gewählten Motiv „Weil in der Herberge kein 

Platz für sie war“ voll und ganz gerecht zu werden. Sie schafften es auch, auf besonders einfühl-

same Art und Weise das „Traditionelle“ mit dem „Gegenwärtigen“ zu verbinden, was vom Publi-

kum aus Nah und Fern mit Begeisterung quittiert wurde.   
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Peter Gruber berührte mit einem 

breiten Texte-Spektrum: Erinne-

rungen an die Kindheit am Berg-

bauernhof, Symbolhaftes rund 

ums Biblische und Religiöse, Bli-

cke zum alpenländischen Brauch-

tum, Sinnhaftes mit direktem 

Bezug aufs Hier und Heute. Josef 

Schnedl entfachte die vorweih-

nachtlichen Sinne mit einem 

wahren Musik-Zauber: Traditio-

nelles („Es wird scho glei 

dumpa“, „Hiaz is da rauhe Win-

ter da“), Neukompositionen 

(„Weil in der Herberge kein 

Platz für sie war“, „Einst wurd´ 

ein Lied geboren“). Mit Bravour meisterten der 

Evangelische Kirchenchor (Leitung: Therese Schnedl) und das extra 

für den „Ennstaler Advent“ gegründete Volxemble (Leitung: Josef Schnedl) das musika-

lisch-gesanglich durchaus anspruchsvolle Programm.  

 

Für besonders anregende tänzerische und spielerische Akzente sorgten auch diesmal wiederum 

Kinder und Jugendliche des Heimatvereins d’Freistoana z’Gröbming. Einmal mehr bewiesen Gruber 

und Schnedl, dass es möglich ist, Gestern mit Heute und Tradition mit Gegenwart zu verknüpfen – 

ein hoher Anspruch, der freilich vieler kluger Überlegungen bedarf – alles und jedes trefflich abge-

stimmt auf das von Thomas Pilz eigen-

händig kreierte Bühnenbild. 

 

Ein Adventmarkt der Hobbykünstler, die 

Ausstellung „Landschafts-

Lebensspuren“ mit Grafit-

stift(Bleistift)zeichnungen von Herbert 

Bauer und die Versorgung hinsichtlich 

leibliches Wohl durch die Gröbminger 

Wirte rundeten den zweiten „Ennstaler 

Advent“ stilvoll ab. Der Tenor im durch-

wegs begeisterten Publikum war einhel-

lig: Jetzt ist richtig Weihachten gewor-

den! 

Peter Gruber 
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Otv 
Landsmannschaft der Steirer in Linz 

 

Jahreshauptversammlung mit Neuwahl und 30 Jahre Obmann 

Unsere Jahreshauptversammlung war wieder sehr gut besucht von Ehrengästen,  Gästen, Patenver-

einen und Vereinen. Nach den ausführlichen Berichten folgte ein Rückblick über die 30 Jahre unse-

res Obmannes Werner Deutsch, anschließend kam es zur Neuwahl, welche keine wesentlichen Ver-

änderungen brachte. Es gab wieder Ehrungen, das Silberne Ehrenzeichen bekamen Inge Hofer und 

Johanna Deutsch, das Goldene Brigitte Hainzl und Johann Pusch, das Ehrenzeichen des Verbandes 

Isolde Pusch. Bei den Grußworten lobte uns VB-Obmann Kons. Günther Kreutler für unsere vielen 

Aktivitäten. Er ist stolz, dass wir noch eine Volkstanzgruppe haben und somit ein wichtiger Bestands-

teil des Verbandes sind. 
 

Vereinsfahrt zum Adventmarkt in Katzenberg 

Gemeinsam mit unserem Patenverein Almröserl Wels besuchten wir den Adventmarkt in Katzenberg. 

Dieser fand im Schloss und im Schlossbereich statt und war einer der schönsten, welche wir in den 

vielen Jahren besuchten und ist wirklich empfehlenswert. Anschließend ließen wir diese schöne 

Fahrt mit einer besinnlichen Adventfeier ausklingen.  
 

Dank und Anerkennungsurkunde der Stadt Linz 

Diese wurde Erna Schwarzäugl und unserem Obmann bei einem feierlichen Festakt von Bgm.-Stv. 

Mag. Bernhard Baier überreicht. Er bedankte sich bei ihnen für die jahrzehntelange Arbeit für 

Brauchtum und Heimatpflege. 
 

Dreikönigsschnalzen 

Dieser schöne und traditio-

nelle Brauch wurde heuer 

zum 63. Mal durchgeführt. 

Den vielen Ehrengästen, 

Gästen und Abordnungen 

der Vereine wurde die eisige 

Kälte durch die Darbietun-

gen von Gedichten, die 

Aperschnalzer des TV Alt-

städter Bauergmoa, die 

Kleinmünchner Musikkapel-

le und die Sternsinger der 

Kirche St. Franziskus erträg-

licher gemacht.  
        

Werner Deutsch 
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Ballsaison im OTV 

 
Steirisch-charmante Ballnächte mit strammen Wadl`n, feschen Trachten und zünftigen Tänzerin-

nen und Tänzern standen am Programm vieler Vereine des OTV in den letzten Wochen. Der 

enorme Andrang an Ballgästen, eindrucksvolle Rahmenprogramme und großartige musikalische 

Darbietungen zeigten deutlich auf, dass die „Steirerbälle“ die Krönung so mancher Ballkalender 

der einzelnen Städte und Gemeinden darstellen.  

 

Glanzvoller Höhepunkt in den prunkvollen Räumlichkeiten der Wiener Hofburg war sicherlich der 

„Steirerball“, veranstaltet vom Verein Steirer in Wien, mit einer Besucherzahl von ca. 3.500 und 

dem Mariazeller Land als Partnerregion. Die Bundeshauptstadt war fest in grün-weißer Hand, 

steirische Fröhlichkeit gepaart mit Wiener Eleganz verzauberten die Ballgäste und bescherte ih-

nen eine unvergessliche Ballnacht.  



7 

 

 

Auch die Hochstei-

ermark befand sich 

in Steirergwand – 

1000 Gäste feier-

ten beim „Ball der 

Steirer“, veranstal-

tet vom TV Ross-

ecker, im Hotel Böh-

lerstern und konn-

ten echte, lebendi-

ge steirische Volks-

kultur hautnah er-

leben. Kulinarische 

Köstlichkeiten aus 

Küche und Keller, 

zahlreiche Musik-

gruppen und ein 

aufwändiges Rah-

menprogramm überraschte die Besucherinnen und Besucher bis in die Morgenstunden und sorg-

ten für stimmungsvolle Stunden. 
 

Unter dem Motto „echt steirisch“ fand der Steirerball des TV Floninger im Festsaal Schirmitzbühel in 

Kapfenberg statt. Als echt steirischer Tanz wurde der „Ennstaler Steirische“ präsentiert und in eine 

Geschichte verpackt, in der der Bua ums Madl wirbt. Echt steirische Musi´, Schmankerl sowie Stei-

rerdisco und Steirerquiz um Mitternacht mit anschließender Kür zum Steirerpärchen sorgten für 

ausgelassene Stimmung unter den zahlreichen Gästen. 

Nicht aus dem Veranstaltungs-

kalender von St. Stefan/Leoben 

wegzudenken ist der jährliche 

Steirerball im Sportheim. Musi-

kalisch gestaltet wurde der 

Abend von der „Fuchsbartl-

Banda“, Vollblutmusikanten mit 

authentischem Klang der steiri-

schen Volksmusik. Offenes 

Volkstanzen, ein köstliches 

Bauernbuffet sowie ein Schätz-

spiel sorgten für viel Vergnügen 

unter den Ballgästen.  

Die Gewinnerin des Hauptprei-

ses beim Schätzspiel ist die 

Obfrau des OTV Brigitte See-

bauer, herzliche Gratulation! 
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Als Terminaviso verweisen wir be-

reits jetzt auf das  
 

OTV-Seminar 

vom 25. bis 28. Mai 2017  

am Retzhof. 
  

Folgende Arbeitsgruppen sind ge-

plant:  

Funktionäre mit den Themen Kom-

munikation, Gesprächsführung und 

EDV, Tanzen, Plattln, Musik/Liedgut, 

kreatives Gestalten (z.B. Feder-

kielsticken) und neu im Programm 

Laienspiel.  

Eine genaue Übersicht über das 

Programm und die Referenten ist für 

die nächste Ausgabe vorgesehen. 

    

    

 

 „Fetzig – Trachtig“ 

unter dieser Devise 

fand der Ball des Mu-

sikvereines Traboch 

statt. Die Eröffnung 

wurde von einer Abord-

nung mehrerer Vereine 

aus dem OTV gestaltet. 

TV Liesingtaler, Hei-

matverein St. Ste-

fan/Lobning und TV 

Steirerherzen Seegra-

ben gestalteten einen 

Einmarsch mit Auftanz 

und anschließend den 

„Feistritzer Landler“. 

 

 

 

 

OTV im Blick 
Beim Verbandstag im Oktober des vergangenen Jahres wurden die 

Funktionärinnen und Funktionäre überwiegend in ihren Ämtern 

bestätigt und für die nächsten drei Jahre wieder mit neuen Aufga-

ben betraut. Das Amt der Obfrau übernimmt wieder Brigitte See-

bauer, die Finanzagenden obliegen Ing. Hans Leicht und für den 

Schriftverkehr zeichnet Bernadette Stoni verantwortlich.  

Im Mittelpunkt der Arbeit in der nächsten Periode stehen der Aus-

bau der Service- und Infostelle als Unterstützung für junge  

Funktionäre, das Erheben des Ist-Bestandes der Trachten mit Hilfe 

eines Fragebogens des Trachtenreferates sowie die Erstellung 

eines Leitbildes und Organigramms für den OTV.  

Ebenso sollen die Statuten überarbeitet werden. 
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Bauernsilvester – die andere Art, das alte Jahr vergnüglich ausklingen zu lassen. 
 

Unter dem Motto „Megameile 

trifft Minifeuerwerk“ veranstal-

tete der Trachtenverein 

D`Liesingtaler St. Michael am 

30. Dezember 2016 einen 

Bauernsilvester. Foyer und Vor-

platz des Volkshauses St. Mi-

chael wurden in ein uriges Sil-

vesterdorf verwandelt, kulinari-

sche Spezialitäten wie der Bau-

erntoast, eine Kernöleierspeise 

und heiße Bohnensuppe konn-

ten verkostet werden und ne-

ben wärmenden Getränken 

konnte man sich auch an aus-

gefallenen Kreationen wie dem 

„Wilden Bauer und der wilden 

Bäuerin“ oder dem „Bauern-

busserl“ laben.  

Eine große Herausforderung an 

die Geschicklichkeit war das 

„Krügerlschupfen“ – wer kann den Maßkrug auf einer Bahn so weit schupfen, dass dieser gerade 

nicht in einen Korb fällt? Eine weitere Herausforderung des Abends war „Bauer sucht Frau“ – jeder 

und jede BesucherIn konnte eine Nummer ziehen und die beiden Besitzer der gleichen Nummern 

mussten sich am Abend finden. Mindestens 15 Pärchen haben sich dann tatsächlich auch gefunden 

und kamen auf ein Getränk an die Bar. Steine schätzen – die nächste große Herausforderung – war-

tete schon auf die Besucherinnen und Besucher. In einem Glas befanden sich eine bestimmte An-

zahl von Steinen – selbstverständlich eigenhändig abgezählt und die genaue Anzahl musste ge-

schätzt werden. Die musikalische Begleitung durch den Abend wurde von den Wildschütz´ Krainer in 

bester Weise durchgeführt. Schwungvolle Unterhaltungsmusik verführte zum Tanzen, ein kleines 

Feuerwerk rundete den Silvestergedanken ab.     Elke Knoll 

   30. Dezember: Bauernsilvester 

Vor über 200 Jahren soll einmal ein Bauer am 29. Dezember  auf dem nächtlichen Heimweg im dichten 

Schneetreiben ein kleines bärtiges Waldmännchen getroffen haben. Da es nicht allein  sein wollte, bat es 

den Bauern, Silvester mit ihm zu feiern. Der Bauer, der den Jahreswechsel lieber daheim mit seiner Familie 

verbringen wollte, redete dem Männchen daraufhin ein, der folgende Tag sei bereits der Silvestertag… 

Eine weitere Erklärung für den Bauernsilvester  stammt aus dem bäuerlichen Bereich: Mägde und Knechte 

hätten ihn gefeiert und seien dann losgezogen, um sich eine neue Dienststelle zu suchen, die sie dann zu 

Mariä Lichtmess (siehe S. 15) antreten wollten.  
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Mürztal  
 

3. Steirisches Adventsingen – In letzter Minut`“     wieder ein voller Erfolg. 
 

Am 16. und 17. Dezember 2016 fand im Volkshaus in Kindberg das 3. Steirische Adventsingen statt. 

Unterstütz wurde die Veranstaltung von unserem Volkskulturreferenten und Landeshauptmann 

Hermann Schützenhöfer  und Bgm. Christian Sander von der Stadtgemeinde Kindberg. 

 

Wie schon die Jahre zuvor,  wurde auch dies-

mal der  Eingangsbereich mit Dekoration aus 

Tonarbeiten, Holzsternen und der Christrose 

wunderschön von Silvia Pierer und Maria 

Wabnegg-Eberl geschmückt und so wurde man 

schon beim Betreten des Volkshauses in eine 

besondere Stimmung versetzt. 
 

An den drei Vorstellungen wurden den Besu-

chern ein eindrucksvolles und berührendes 

Programm geboten. Die ChoriFeen aus Bruck 

unter Ingrid Neugebauer  sangen klassische 

Chormusik und der Mühlviertler Dreier aus 

Oberösterreich, brachte Volkslieder.  

 

Neu dabei war diesmal 

auch ein Bläserensemble 

unter der Leitung von Lu-

kas Bahngruber. 

 

Das Adventensemble (Ra-

phael Kühberger MA, Ri-

chard Huber MA, Margret 

Reiter MA, Andreas 

Amreich MA, Gabriel 

Froihofer MA, Franz-Xaver 

Pöllabauer und Adjela 

Sibinovic) versetzte die 

überaus zahlreich erschie-

nenen Besucher in beson-

dere Weihnachtsstim-

mung.  

Die vom musikali-

schen Gesamtleiter 

Raphael Kühberger 

MA arrangierten Mu-

sikstücke wurden in 

verschiedensten Be-

setzungen, mit Hack-

brett, Zither, Steiri-

sche Harmonika, 

Kontrabass, Violine, 

Fagott, Querflöte, 

Bratsche  und Harfe  

einstudiert. Diese 

besonders feine und 

zu Herzen gehende 

Musik wirkte sehr 

beruhigend und 
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stimmig auf die Besucher wel-

che diesmal nicht nur aus  der 

Steiermark, sondern auch aus 

Tirol, Salzburg, Burgenland, 

Niederösterreich und Oberös-

terreich angereist waren. Erst-

mals konnten wir auch größere 

Reisegruppen bei uns begrü-

ßen 

Die Schauspielgruppe „Laut 

und Leise“ sowie die Hirtenkin-

der standen unter der Regie 

von Sabine Rinnhofer, welche 

auch das Bühnenstück ge-

schrieben hatte. Die Aufgabe 

der Musikhirten übernahm in 

dankenswerter Weise Elisabeth 

Feichtenhofer.  

„In letzter Minut`“  lautete der 

Titel des Stückes. Zwei Frauen, 

die auf ihre Männer, welche im 

Krieg waren, warteten, die eine 

hoffnungsvoll, die andere ver-

zagt und für beide ist die Situa-

tion gut ausgegangen. Für eine 

eben „In letzter Minut`. Als 

Symbol für die Hoffnung stand 

die Christrose, welche auch in 

die Dekoration entsprechend 

eingebunden war. 
 

Zum Abschluss der Vorstellung 

wurde von allen Mitwirkenden 

unter Einbeziehung des Publi-

kums der Adventjodler gesun-

gen. Der anhaltende Applaus 

und die vielen Glückwünsche der Besucher  zu dieser einzigartigen Veranstaltung in unserer Umge-

bung waren und sind ein Zeichen für dieses gelungene Adventsingen.  

Als Damenspende wurde ein mit der Christrose bedrucktes Leinensackerl gefüllt mit Weihrauch und 

den besten Wünschen für die Festtage ausgegeben.  
 

Leider konnte Landeshauptmann 

Schützenhöfer diesmal aufgrund 

eines wichtigen Termins in Wien 

nicht an der Veranstaltung teil-

nehmen. In Vertretung des erkrank-

ten Bürgermeisters Christian San-

der überbrachte Kulturreferentin 

Sabine Kaltenbrunner  die Grüße 

der Stadt und lobte das hohe Ni-

veau dieser Veranstaltung. Sie 

dankte dem Team des Verbandes 

Mürztal unter Romana Kühberger 

für die vorbildliche Organisation, 

Sabine Rinnhofer für das Schau-

spiel und Raphael Kühberger für 

die musikalische Gesamtleitung.         

           Romana Kühberger 
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Wir möchten bereits jetzt auf 

zum  

4. Steirische Adventsingen  

am 15. u. 16. Dezember 

2017 

im Volkshaus Kindberg 

 

einladen und ersuchen, die-

sen Termin bei der Planung 

von eventuellen Adventfeiern 

zu berücksichtigen bzw. vor-

zumerken. 
 

  
 

 

 

 
 

Josef Kapfenberger – ein Sechziger 
  

Der Obmann der Schneerosner Kindberg Josef Kapfenberger, feierte am 18. Dezember mit seiner 

Familie, den Schneerosnern und einer Abordnung des Verbandes Mürztal seinen 60. Geburtstag 

im Gasthaus Turmwirt. Namens des Vereines gratulierten Obmannstellvertreter DI Wolfgang 

Hintsteiner sowie die Tanz- und Plattlergruppe mit  Beiträgen.  

Die Glückwünsche sowie ein Geschenk des Verbandes Mürztal  durfte ich persönlich überbringen. 

Josef Kapfenberger ist den Schneerosnern nicht nur ein guter und umsichtiger Obmann, er ist 

auch im Verband eine große unverzichtbare Stütze. Durch seine humorvolle Art versteht er es 

aber auch immer wieder für heitere Momente zu sorgen. Er ist ein aufrichtiger, ehrlicher Mitarbei-

ter auf dem man sich wirklich verlassen kann.  

Wir wünschen ihm noch viele gesunde Jahre und zur bevorstehenden Pensionierung alles Gute.  

Romana Kühberger 

 

 

 

 

 

Enns- und Paltental 
 

Viel Applaus für Ennstaler Advent 

Tradition und Gegenwart im atmosphärischen Einklang 
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Oberes Murtal 
 

Verbandseisschiessen 
 

13 Moarschaften tummelten sich 

am 22. Jänner auf den vier Eis-

bahnen beim GH Wulz in Groß-

lobming. Bei prächtigem Wetter, 

aber klirrender Kälte zeigten die 

Trachtler, dass  sie auch auf der 

Eisbahn zu Hause sind. Mit viel 

Spaß, aber auch Ehrgeiz ging es 

zur Sache, auch das Maßband 

kam des öfteren zur Anwendung. 

Die Auswertung lag dieses Mal in 

den Händen von unserem Proto-

koller Fritz Wehr 

Obmann Gottfried Fössl und Jo-

hann Enzinger, der dieses Eis-

schießen wieder bravourös orga-

nisierte, übergaben den Wander-

pokal für den Sieger schlussend-

lich an den TrV Teufenbach mit 

Moar Heinrich Siegfried. 

Wir gratulieren herzlich und freuen uns auf eine Revanche im nächsten Jahr! 
 

1: Heinrich Siegfried         Partl Sigi                           Partl-Pfundner Elke            

Teufenbach Pfingsner Luise Hartl Ewald                      

2: Kendlbacher Balthasar  Hausberger Johann     Vogl Englbert              

Reifenstoana Roth Fritz                        

3: Fössl Gottfried             Gschaider Manfred    Steiner Franz                  

Stamm Haßlwander Michael  Schlaffer Hubert            

4: Pfandl Anton Graßhof Siegi HaingartnerAdi 

Judenburg Dockner Herbert   

5: Themessl Egon Tockner Michael Schlager Johann 

Steirerherzen Fischlauer Anton Hofmanninger Franz 

5: Wagner Alois              Wagner Martin              Scherz Michael               

Stamm Wagner Florian                 

7: Knoll Elli Messner Anni Weißenberger Anni 

Judenburg Flajs Anni Bischof Irmi 

8:Schlaffer Waltraud      Steiner Barbara             Eberhard Elke       

Stamm Fössl Sabine                  Kaltenegger Elke           

9: Kobelmüller Andreas Tockner Resi Peinhopf Manuel 

Steirerherzen Dunai Dominik Schlager Herbert 

10: Enzinger Johann          Eberhard Johannes Bischof Leo                    

Stamm Enzinger Hans   

11: Mayer Franziska           Hausberger Helga        Trummer Anna              

Reifenstoana Roth Franziska               

12: Amon Peter      Tiefengruber Hermine  Puffing Alois    

Judenburg Bischof Silvester    Wilding Christian   

13: Wolf Johann               Bischof Werner              Eberhard Hans 

Stamm Wolf Renate                      
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Ist´s zu Lichtmess mild und rein wird´s 

ein langer Winter sein. 
 

 

Zu Stephani a Mückenschritt, 

zu Neujahr a Hahnentritt, 
zu Heilig Drei König a Hirschensprung  

und 
zu Lichtmess ist´s a ganze Stund. 

 
 

 

Lichtmess im Klee, 
Ostern im Schnee.  

 

Wenn´s an Lichtmess stürmt und schneit,  
ist der Frühling nicht mehr weit;  

ist es aber klar und hell, 
kommt der Lenz wohl nicht so schnell.  

 

 

An Lichtmess fängt der Bauersmann neu 
mit des Jahres Arbeit an. 

 

Scheint zu Lichtmess die Sonne heiß, 
gibt´s noch sehr viel Schnee und Eis. 

 

 

Weiße Lichtmess - grüne Ostern.  
 

 

Lichtmess-Sonnenschein 

bringt großen Schnee herein. 
 

 

Lichtmess trüb 
ist dem Bauern lieb; 

ist Lichtmess aber licht, 
weicht der Winter nicht. 

 

 

Ist´s Lichtmess licht, 
geht der Winter nicht. 

 

 

Wenn der Bär auf Lichtmess seinen Schatten sieht,  

kriecht er wieder auf vierzig Tage in die Höhle. 
 

Brauchtum 
 

2. Februar: Mariae Lichtmess (= Mariae Purificatio) 
 

Die Tage werden wieder länger… 

…zuerst allerdings nur ganz langsam und kaum merkbar. 

Diese Verlängerung des Tageslichtes ist auch nicht auf allen 

Punkten der Erde gleich: Der nebenstehende Spruch bezieht 

sich auf Orte von etwa 45 Grad nördlicher Breite (Norditalien). 

Daraus kann man übrigens ableiten, wo der Spruch entstan-

den sein dürfte. 
 

Antike Tradition 

Alle fünf Jahre wurde im antiken Rom eine Sühneprozession mit Lichtern abgehalten. Diese Tradition 

übernahmen die Christen, daher waren bei uns zu Maria Lichtmess eine Kerzenweihe (Altarkerzen, Ge-

witterkerzen, aber auch von den Gläubigen mitgebrachte Kerzen für den Hausgebrauch) und Lichter-

prozessionen Tradition. 
 

Biblische Grundlagen 

Lichtmess feiern wir am 40. Tag nach Weihnachten. Im Alten 

Testament wird berichtet, dass Frauen für 40 Tage nach der 

Geburt eines Kindes als unrein angesehen wurden. Im 3. 

Buch Moses (12, 6 - 8) steht, dass sie dann ein Reinigungsop-

fer, bestehend aus Lamm, Turteltaube und Felsentaube, dar-

bringen mussten, arme Frauen wie Maria im Tempel von Jeru-

salem gaben nur je zwei Tauben. Das Jesuskind galt als erst-

geborener Sohn als Eigentum Gottes, daher brachten Joseph 

und Maria ihn auch in den Tempel, wo  seine besondere Be-

deutung erkannt wurde. (Lukasevangelium 2, 21 - 40). 
 

Ein Fixpunkt im Bauernjahr 

An Mariae Lichtmess endete für die Bauern die Winterpause, 

Spinnen und Dreschen wurden beendet. Mägde und Knechte tra-

ten oft an diesem Tag in ein neues Dienstverhältnis ein. Bis 1912 

war Lichtmess ein Feiertag. 
 

Brauchtum  

Geweihte Lichtmessfeuer werden in die Häuser, Höfe und Ställe 

getragen, man entzündet das Herdfeuer und eine Kerze im 

Herrgottswinkel damit und verbreitet so den kirchlichen 

Segen. 
 

Lostag 

An Mariae Lichtmess versuchte man vorherzusagen, wie in 

diesem Jahr das Wetter und damit die Ernte werden würde, und welches 

Schicksal die Hausgemeinschaft erwarten müsse (Hochzeiten, Begräbnisse). 
 

… und täglich grüßt das Murmeltier 

Der Film aus dem Jahr 1993 spielt auf eine Tradition deutscher Immigranten 

an, die an mehreren Orten Nordamerikas und Kanadas, am längsten aber in 

Punxsutawney in Pennsylvania (seit 1887!) zu Lichtmess („Groundhog Day“) 

Tradition ist: Man holt Waldmurmeltiere, in  Punxsutawney heißt es Phil, aus 

ihren Bauten. Wirft das Tier einen Schatten (= scheint die Sonne), dann bleibt 

es noch für 6 Wochen Winter. 

 

 

https://www.heiligenlexikon.de/BiographienS/Stephanus.htm
https://de.wikipedia.org/wiki/Punxsutawney
https://de.wikipedia.org/wiki/Punxsutawney
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Tanzreferat 
 

Wertungsrichtertreffen 

Am 6. Jänner fand wie 

jedes Jahr das traditionelle 

Wertungsrichtereisschie-

ßen beim Gasthaus 

Sandwirt in Semriach statt. 

Wir konnten einige unserer 

Wertungsrichter und 

Freunde sowie unseren 

Landesverbandsobmann 

Franz Panzer und den 

Kassier Markus Plank in 

unserer Mitte begrüßen. 

Eine große Freude bereite-

te es uns auch, unseren 

langjährigen und zuverläs-

sigen Musikanten Albert 

Leingruber mit dabei zu 

haben.  

 

Ohne lange zu zö-

gern, wurden zwei 

Moarmannschaften 

unter der Leitung von 

Norbert Buchegger 

und Michael Binder 

gebildet.  

Trotz des großen 

Einsatzes aller, konn-

te sich die Mann-

schaft von Michael 

Binder durchsetzen 

und gewann das 

Trachtlerduell ganz 

knapp.  

 

Danach ging es zum Mittagessen ins GH Sandwirt.  

 

Das Tanzreferat lädt ein… 

Das diesjährige Frühjahrestanzseminar wird heuer vom 25. – 26. März jeweils ab 9 Uhr im Natur-

parkhotel Bauernhofer, Brandlucken 78, 8172 Heilbrunn, abgehalten. Neben den steirischen Wer-

tungstänzen werden diesmal, als Schwerpunkt, sämtliche Kindertänze behandelt. Des Weiteren wird 

am Samstag ab 19 Uhr über die Durchführung des Kinderleistungsabzeichens diskutiert. 
 

Ich bitte alle, denen das Kindertanzen am Herzen liegt, an diesem Seminar teilzunehmen. 
 

Kosten für Teilnahme am Samstag und Sonntag: 45,-€ / Person 

inkl. Übernächtigung, Frühstück, 2x Mittagessen und Abendessen 
 

Kosten für Teilnahme nur Samstag: 20 €/Person 

inkl. Mittagessen und Abendessen 
 

Kosten für Teilnahme nur Sonntag: 15 € /Person 

inkl. Mittagessen 
 

Anmeldeschluss: 17.03.2017  

Kontakt: tanzen@trachtenverband-stmk.at  
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Termine 
 

18. Februar   AV D´Oberlandler z´Frohnleiten: Plattlaball, Wald Cafe Paulitsch,  Beginn 20.30,  

 Musik: „Die Ilztaler“ 

7. März OTV:  Bürotag;  Beginn 17 Uhr, Ref.-Besprechung für das Seminar 2017; Beginn 18 Uhr, 

 Info: Brigitte Seebauer 03862 32765                                                                                                   

24. März HV-TrV D'Grazerfelder z'Kalsdorf: Steirisches Sänger- und Musikantentreffen, Aula der  

 Volksschule Kalsdorf; Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr,  VVK: € 8,- / AK: € 10,- 

25. März VB Mürztal: Verbandsjahresberichtsversammlung 

25. - 26. März  VB Mürztal: Mitarbeiterseminar des Verbandes GH Roseggerhof  Alpl  

26. März OTV Frühjahrstagung im VH Steirerherzen Seegraben; 10 Uhr,  

 Info: Brigitte Seebauer 03862 32765  

28. März OTV:  Bürotag;  Beginn 17 Uhr, Kinder und Jugendleiterbesprechung; Beginn 18 Uhr                                                                                                    

 Info: Brigitte Seebauer 03862 32765       

1. April OTV: Vortrag Volksbildungswerk: „Allergene und Vorschriften“; 10 –12 Uhr, 

  VH Schloss Krottendorf Trachtenverein Floninger, Info: Brigitte Seebauer 03862 32765 

1. u. 2. April VB Mürztal: Osteraktion in Langenwang 

8. April VB Mürztal: Osteraktion in St. Lorenzen, Kindberg, Veitsch und Mürzzuschlag  

16. April Ostertanz der Walberger im Volkshaus Langenwang 

22. April  HV d´Freistoana z´Gröbming „Los´eini ins Fruahjoahr", Kulturhalle Gröbming; 19.30 Uhr  

Mitwirkende: Florianer Tanzbodenmusi, Goidreif Dirndl, Hirnbirnmusi, Jugendgruppe und 

Tanz-und Plattlergruppe der Freistoana, Moderator: Karl Brandner 
  

 TrV Murtaler Pernegg: Offenes Volkstanzen im Vereinslokal Reicher-Mader                                                                                                        

Info: Martin Kainbacher  0664 2024473 
 

 70 Jahre PV Linz/Umgebung, Info: Brigitte Seebauer 03862 32765                                                                                                                                                                 

23. April  Landesverbandstagung mit Neuwahl,  Volkshaus St. Michael; 10 Uhr 

25. April OTV: Bürotag; Beginn 17 Uhr, Info: Brigitte Seebauer 03862 32765 

30. April AV D´Oberlandler z´Frohnleiten: Maibaumaufstellen, Hauptplatz Frohnleiten; 17 Uhr 

 TrV Murtaler Pernegg: Maibaumaufstellen im Moarhof neben der Frauenkirche 

 TrV Floninger: Maibaumaufstellen beim VH Schloss Krottendorf 

 TrV D`Liesingtaler St. Michael: Händisches Maibaumaufstellen und Frühschoppen;  

 10 Uhr, Info: Elke Knoll, 0664 9109345 

20. Mai TrV Murtaler Pernegg: Heimatabend im Turnsaal der Volksschule Pernegg, 

 Info: Martin Kainbacher  0664 2024473 

24. Mai HV-TrV D'Grazerfelder z'Kalsdorf: Steirisches Volkstanzfest, Gasthof Pendl in Kalsdorf;  

 Beginn: 20 Uhr, VVK: € 5,- / AK: € 8,- 

25. -28. Mai OTV Seminar: „Durch Red`n kummen Leit`zaum“ im  Retzhof, 

                               Info:  Brigitte Seebauer 03862 32765 

30. Mai OTV: Bürotag Thema: Statuten; 18 Uhr, Info: Brigitte Seebauer 03862 32765                                                                                                                       

4. -5. Juni  OTV: Trachtenfest unseres PV Pongau, Info: Brigitte Seebauer 03862 32765,                                                                                                                                                     

10.- 11. Juni  HV Stamm 1907: 110 jähriges Bestandsfest  

15. Juni AV D´Oberlandler z´Frohnleiten: Oberlandlerkirtag, Hauptplatz Frohnleiten; 11 Uhr 

21. Juni  TrV Murtaler Pernegg: Maibaumumschneiden und Sonnwendfeuer im Moarhof neben  

 der Frauenkirche, Info: Martin Kainbacher  0664 2024473  

25. Juni  TrV D´Lustigen Mühlbachkogler z`Hörgas: 70-jähriges Bestandsfest 

27. Juni OTV: Bürotag; Beginn 17 Uhr, Info: Brigitte Seebauer 03862 32765 

9. Juli TrV D`Liesingtaler St. Michael: Maibaumumschneiden, Beginn 10 Uhr,  

 Volkshaus St. Michael, Info: Elke Knoll, 0664 9109345 

24. August VB Mürztal: Bartholomäschnalzen bei der Georgibergkirche in Kindberg 

15. August Pernegger Kirtag im Moarhof/ Frauenkirche,  Info: Martin Kainbacher,  0664 2024473                                                       

26. September OTV: Bürotag; Beginn 17 Uhr, Obmänner und Funktionärsbesprechung Beginn 18 Uhr 

 Info:  Brigitte Seebauer 03862 32765 

15.+16. Dez.  VB Mürztal: 4. Steirisches Adventsingen, Volkshaus Kindberg, „A Liacht is auf kemman“  


